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über 250.000
Arbeitsplätze

1.450
Betriebe über 20 MA
12.000
Kleinstunternehmen
93 % KMUs

über 36,4 Mrd. €
Branchenumsatz
15,4 Mrd. €
Wertschöpfung

9 %
des Umsatzes werden 
in F&E investiert

über 450.000
verschiedene Medizinprodukte
in D auf dem Markt

Exportquote
rund 66 %

MedTech-Branche ist wichtig



Druck auf Hersteller steigt

4 Faktoren erschweren die Versorgung mit medizintechnischen Lösungen und Produkten 
in Deutschland. 
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Steigende 
Energie- und Rohstoffpreise 

Steigende 
Logistik- und Frachtkosten 

Steigende 
regulatorische Kosten durch MDR

Steigende 
Inflation und Arbeitskosten



1. Thema: MedTech-Standort Deutschland

Bundesregierung und Wirtschaft müssen gemeinsam Herausforderungen angehen und 
Lösungen gemeinsam mit der Industrie entwickeln. 

Darunter:
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MedTech-Standort Deutschland stärken
zu einer strategischen Resilienz

klimagerechtes Gesundheitswesen schaffen
im Rahmen einer Nachhaltigkeitsstrategie

1

2

3

Innovationskraft erhalten
Bürokratie-/Kostendruck-Abbau und Gesundheitsdaten-Nutzung



1. Thema: MedTech-Standort Deutschland stärken

Denn: Deutschland braucht eine forschungsstarke, leistungsfähige, wirtschaftlich 
gesunde und international wettbewerbsfähige Medizintechnik-Branche. 

Unsere Forderungen dafür: 

> Einheitlich verringerter Mehrwertsteuersatz (7 Prozent) auf Medizinprodukte 
> Strategische Dialog-Plattform mit Wirtschafts-, Forschungs- und Gesundheitspolitik
> Entbürokratisierung und passgerechte Förderprogramme für KMU 
> Bei DRG, AOP und Hybrid-DRG Sachkosten adäquat abbilden
> Innovative Medizintechnologien und Unternehmens-Expertise im ambulanten Bereich 

besser nutzen 
> Hilfsmittel-Versorgung vor dem Hintergrund der Kostenexplosionen sicherstellen
> Nutzung von Gesundheitsdaten für forschende Unternehmen ermöglichen 
> Digitale Gesundheitsversorgung mit einer Digitalisierungsstrategie voranbringen
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2. Thema: Pragmatische MDR-Lösungen umsetzen 

Wir brauchen schnell weitere, konkrete und vor allem pragmatische Maßnahmen und 
entsprechende Rechtssicherheit.

Dafür setzen wir uns u. a. ein:
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Fokus bei MDR-Zertifizierungen auf neue Forderungen durch die
MDR legen (sogenannter Gap-Review)

Lösungen für Hersteller finden, die noch keine Benannte
Stelle gewinnen konnten

1

2

3

„Zertifikate unter Auflagen“ auf weitere Punkte (nicht nur 
klinische Daten) erweitern



3. Thema: Nachhaltigkeitsziele vorantreiben

Unser Anliegen in einer globalisierten Welt: Mit modernen Medizintechnologien Leben 
verbessern und retten – und dabei unsere Lebensgrundlagen sowie Menschenrechte 
sicherstellen. 
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Wir brauchen:

Klare, ausgewogene und 
realistische Beschreibung der 
Unternehmensverantwortung

Unsere Forderung:

Begrenzung der Sorgfaltspflichten 
auf die direkten Zulieferer

Wir müssen wissen: Wo stehen wir? Nur so können wir ökonomisch, 
ökologisch und sozialen Nachhaltig werden.
Als erster Verband weltweit, schaffen wir daher Transparenz!

SEE-Study 
von WifOR
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Ergebnisse der BVMed-Herbstumfrage 2022

Online-Befragung der BVMed-Mitgliedsunternehmen
> Zeitraum: August/September 2022
> Umfang: 25 Fragen

Beteiligung: 120 von 240 Unternehmen 
> überwiegend Hersteller (68 Prozent) und Handelsunternehmen (21 Prozent)
> überwiegend deutsche (69 Prozent), europäische (12 Prozent) und 

US-Unternehmen (18 Prozent) 
> aus den Bereichen Implantate, Verbandmittel/Wundversorgung, medizinische Geräte, 

OP-Produkte/-Sets, Hilfsmittel, medizinische Schutzausrüstung, Desinfektionsmittel 
und Beatmungsprodukte, Sprechstunden- und Praxisbedarf,  Dienstleistungen bzw. 
Homecare-Versorgungen, digitale Medizinprodukte , Zulieferprodukte sowie 
technologische Lösungen und KI.
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6%

16%

78%

13%

17%

70%

56%

20%

24%

24%

19%

57%

Umsatzrückgang

Stagnation

Wachstum
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Erwartetes Umsatzwachstum 2022 in D
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Erwartete Umsatzentwicklung 2007 – 2022
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Gewinnsituation in D im Vergl. zu den Jahren davor

1%

63%

22%

15%

1%

42%
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11%
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8%
2%

8%
13%
14%
15%

19%
20%
20%

23%
32%

41%
43%

63%
64%

68%
72%

78%

Andere Gründe
Strengere Hygiene-Protokolle in  Krankenhäusern

Fehlende digitale Prozesse mit Kund:innen
Erhöhte CO2-Bepreisung und Umweltauflagen

Rückgänge der Ärzt:innenbesuche und Verordnungen*
Chipkrise

Preisdruck durch Wettbewerber
Ukraine-Krieg und Sanktionen gegen Russland

Noch stärkerer Preisdruck aus den Krankenhäusern
Kein/weniger Kontakt zu Kund-/Patient:innen*

Patient:innenanzahl-Rückgäng in Krankenhäusern*
Verschobene elektive Eingriffe*

Steigende Lohnkosten
Steigende Kosten durch die MDR

Probleme bei Zulieferern und Lieferketten
Steigende Energiepreise

Steigende Rohstoffpreise/Rohstoffmangel
Steigende Transportkosten

Größte Umsatzhürden in D 2022
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8%

20%

46%

26%

keine Angaben

werden
verringert

bleiben
unverändert

werden erhöht

Investitionen an deutschen Standorten 2022
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25%

14%

43%

18%

keine Angaben

werden verringert

bleiben unverändert

werden erhöht

Forschungsausgaben in D 2022
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18%

55%

27%

10%

48%

38%

12%

43%

40%

Arbeitsplätze abgebaut

keine Veränderung

Arbeitsplätze geschaffen
'17

'18
'17

'18

'17

'21
'20

'21
'20

'21
'20

'22

'22

'22

Entwicklung Mitarbeiterzahl in Deutschland 2022
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2%

1%

14%

51%

32%

2%

14%

41%

38%

5%

keine
Angaben

viel schlechter

schlechter

unverändert

besser

viel besser

'21
'20

'22                                                                   34%

Aussichten für Fachkräfte in der MedTech-Branche
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22%

4%

9%

10%

18%

19%

24%

25%

32%

37%

weitere

Jurist:innen

MTA

Mediziner:innen

Wirtschaftswissenschaftler:innen

Pflegekräfte

Informatiker:innen

Medizintechniker:innen

Naturwissenschaftler:innen

Ingenieur:innen

Besonders gesuchte berufliche Qualifikationen 
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4%

10%

13%

14%

18%

19%

20%

30%
34%

37%

38%

63%

weitere

Exportmanagement

Data Science-Management

Einkauf

Clinical Affairs

Forschung & Entwicklung

Materialwirtschaft/Logistik

Marketing

Qualitätsmanagement

Regulatory Affairs

Produktion

Vertrieb

Gesuchtes Personal nach Unternehmensbereichen
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3%

4%

11%

11%

12%

14%

18%

20%
27%

35%

38%

53%

weitere

Exportmanagement

Einkauf

Data Science-Management

Materialwirtschaft/Logistik

Forschung & Entwicklung

Marketing

Clinical Affairs

Produktion

Qualitätsmanagement

Regulatory Affairs

Vertrieb

Probleme bei der Personalsuche nach Bereichen
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3%

4%

7%

8%

14%

17%

20%

20%

22%

27%

36%

64%

68%

weitere

Fast-Track-Verfahren für DiGA

gute Forschungsförderung

hoher Standard der klinischen Forschung

gute Rahmenbedingungen für Export

gute Rahmenbedingungen beim Reimbursem.

gut ausgebildete Ärzteschaft

hohes Erstattungsniveau (Preise)

schnelle Marktzulassung (CE)

gut ausgebildete Wissenschaftler-/Ingenieur:innen

hohes Versorgungsniveau der Patient:innen

gute Infrastruktur

gut ausgebildete Fachkräfte

Stärken des MedTech-Standorts Deutschland
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3%
5%

8%
11%

13%
13%

16%
18%
18%
18%
18%

25%
33%

44%
46%

57%
58%

65%
67%
68%
68%
69%

71%

Weitere
Compliance-Unsicherheiten

Einschräkungen durch die neue Verbandmitteldefinition
Admin. Aufwände bei Versorgung/Abrechnung

Zu hohe Anforderungen beim DiPA-Marktzugang
Fehlender Zugang zu Gesundheitsforschungsdaten

Krankenkassenverhandlungen im Hilfsmittelbereich
MedTech-Nutzenbewertungsverfahren/EU-HTA

Innovationshemmende Einstellungen der Krankenkassen
Absenkung sachkostenintensiver DRG-Fallpauschalen

Zu langsame Entscheidungen durch den G-BA
Strengere Umweltgesetzgebung/CO2-Bepreisung

Preisdruck durch Krankenhaus-Einkaufsgemeinschaften
Reduzierte Verfügbarkeit von Rohstoffen
Ressourcendefizite bei Benannte Stellen

Verzögerter Markteintritt neuer Produkte durch die MDR
Innovationsstopp durch die MDR

Unsicherheiten bei Zulieferern und Lieferketten
Zunehmender Fachkräftemangel

Steigende Energiepreise
Steigende Kosten/gebundene Ressourcen durch MDR

Steigende Rohstoffkosten
Steigende Transportkosten

Hemmnisse für die MedTech-Entwicklung in D
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2%
3%

5%
6%
7%
8%
8%
9%
9%

11%
12%
12%
12%
13%

18%
18%

25%
26%
26%

30%
32%
33%

49%
60%

80%

Weiter
Investitionsprogramm pflegeunterstüzende Technologien

Nationale Präventionsprogramme
Stäkung von Versorgungsnetzwerken

Interoperabilität und Aufbau von offenen Schnittstellen
Gem. Organisation (stat./amb.) von Patient:innenpfaden
Effektive Infektionsverm.-Hygienemaßnahmen vergüten

digitale Bestandsplattform versorgungskritischer MP
Erstattung digitaler (Hybrid-)MedTech aller Risikoklassen

Stäkerer Qualitätswettbewerb in Hilfsmittelversorgung
Sektorenübergreifende/interdisziplinäre Versorg.konzepte

Ausbau Qualitätsverträge/MedTech als Vertragspartner
Wertebasierte Beschaffung (VBP) von Medizinprodukten

Verbesserung der Versorgung chronischer Wunden
Aufbau zusätzl. Produktionskapazitäten für MedTech in D

Besserer Industrie-Zugang zu Gesundheitsforsch.daten
Passgerechte Förderprogramme/Unterstützung für KMU

Rechtssicherheit/Praktikabilität bei Umweltgesetzgeb.
Abgestimmtere Ges./Wirtschafts-/Forschungspolitik

Industrie-Beteiligung/mehr Transparenz bei G-BA-Proz.
Verringerter Mehrwertsteuersatz für Medizinprodukte

Verkürzung der Dauer der Bewertungsverfahren
Verschiebung der MDR-Übergangsperiode

Kapazitäten/Ressourcen-Ausbau der Benannten Stellen
Pragmatischer Umgang bei MDR mit Bestandsprodukten

Wichtige gesundheitspolitische Forderungen
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MedTech-Innovationsklima-Index des BVMed
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6,2 6,2

4,9 4,9
4,8

4,5

4,7

4,2 4,2 4,3

3,63,5

4

4,5

5

5,5

6

6,5

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

10 sehr gut

0 sehr schlecht
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1%
Nephrologie

3%
Zahnheilk.

4%
Ophthalmol.

3%
Anästhesie

32%
Kardiologie

16%
Neurologie

23%
Diagnostik

8%
andere

7%
Radiologie

Besonders innovative Indikationsbereiche
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11%
Chirurgie

6%
Orthopädie

8%
Diabetologie

23%
Onkologie
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8%

1%

8%

18%

18%

18%

20%

20%

23%

35%

38%

57%

66%

Keine

Weitere

Einsatz künstlicher Intelligenz

Zusätzliche Software-Entwicklung/-Herstellung

Gestaltung/Durchführung klinischer Prüfungen

Entwicklung/Herstellung digitaler MedTech

Angebot digitaler/telemed. Dienstleistungen

Umgang mit rechtl. Marktzugangs-Anforder.

Produktion von Medizinprodukten (z.B. Robotik)

Durchführung elek. Beschaffung (eProcurement)

Durchführung elek. Abrechnungen (eInvoicing)

Vernetzung mit Kund:innen/Zielgruppen

Prozessoptimierung der Unternehmensbereiche

Welche digitalen Lösungen werden genutzt?
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2%

7%

10%

13%

14%

18%

18%

19%

19%

23%

23%

26%

39%

39%

Blockchain

Wearables

eHealth Record/ePatientenakte

Augumented Reality/Virtual Reality

Additive Fertigung in der Medizintechnik

Telemedizinische Anwendungen

Vernetzung von Devices

Künstliche Intelligenz/Machine Learning

Klinische Entscheidungsunterstützung

Cloud-Technologien

Therapieüberwachung

Medizinische Apps / DiGA

Big Data/Smart Data/Datenerfassung

Business Intelligence/Datenanalyse

Digitale Technologien mit größtem Potenzial
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Keine Angabe
18%Nein 43%

Ja 39%

Vorjahr: 30%

Zusammenarbeit mit Start-ups
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Zusammenfassung BVMed-Herbstumfrage 2022

1. Die Gewinne der MedTech-Branche werden 2022 aufgrund der dramatischen 
Kostensteigerungen insgesamt zurückgehen. 

2. Stärkste Faktoren für die Gewinneinrückgänge sind die dramatisch steigenden 
Transport-, Rohstoff- und Energiekosten. 

3. Die Kostensteigerungen und bürokratischen Hemmnisse durch die MDR führen 
zudem zu einem Rückgang der Innovationsdynamik der Branche. 
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Vorstellung des BVMed-Instituts

Motivation
Zielsetzung und Selbstverständnis
Aufgaben
Ausblick

Anne Spranger, Leiterin BVMed-Institut, Berlin, 13.10.2022
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Warum ein MedTech-Institut? 

Medizinprodukte sind heterogen
> Es gibt überwiegend globale Aussagen zur Versorgung mit Medizinprodukten und 

Berichte einzelner Akteur:innen/Sektoren
> Das führt zu einer wissenschaftlichen (Daten-)Lücke zur MedTech-Versorgung [1, 2]

Neuregulierungen im Medizinprodukterecht
> Beispielsweise MDR und HTA erzwingen Aufbau von wissenschaftlichen Kompetenzen 

im BVMed
> Bisherige Verfahren orientieren sich stark an Arzneimitteln (z.B. in der  

Bewertungsmethodik) [3, 4]

Austausch mit und Sichtbarkeit ggü anderen Forschungsinstitutionen und Netzwerken 
auf nationaler und internationaler Ebene.
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Unser Ziel als Institut

Aufbereitung und methodische Diskussion von Evidenz zur Stärkung und Sicherung der 
Patient:innenversorgung mit Medizinprodukten. 

Dazu gehört:

39

Unterstützung in methodischen Fragenstellungen (für die Weiterentwicklung) 
z.B. beim Marktzugang und Erstattung.

Verpflichtung zu: Patient:innenensicherheit, Transparenz, Neutralität, 
Ausrichtung an Nutzer:innenbedürfnissen, (wissenschaftliche) 
Qualitätssicherung.

Ausbau Methodenkompetenz und Aufbau Datenstelle im BVMed-Institut 
für z.B. klinische Studien, Methoden- und Nutzenbewertung und HTA.

1

2

3
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Unsere Aufgaben

40

Expertise stärken Interne Aktivitäten Externe Aktivitäten

Monitoring relevanter 
wissenschaftlicher 
Institutionen und 
Stakeholder

Aufbau einer Übersicht 
zu Datenquellen und 
-methodik

Schaffung von branchen-
spezifischen Datensätze, 
Diskussionsbeiträge und 
Publikationen

Beratung des Verbands, 
Mitgliederunternehmen 
und dessen Gremien

Kommentierung 
Methodiken und 
Entwicklungen

Entwicklung einer 
konsentierten Strategie 
Erstellung von Leitfäden

Erster Ansprechpartner 
für methodische Frage-
stellungen, Netzwerk-
arbeit

Organisation von 
fachlichen Symposien

Interessensvertretung 
z.B. bei Anhörungen
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Unsere nächsten Schritte

Aufbau eines wissenschaftlichen Beirats des BVMed-Instituts

Veröffentlichungen von
> Ministudien (1/Quartal): Aktuelle Evidenz vertiefend aufgearbeitet und 

zusammengefasst (sekundäre Datennutzung)
> Externen Studien: z.B. SEE-Impact Study der deutschen MedTech-Branche

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der BVMed-Akademie: Wissenstransfer und 
fachliche Symposien, die fachliche Diskussionen vorantreiben sollen 

Eigene Forschungsschwerpunkte und Methodenkompetenz aufbauen, Vernetzung und 
Aufbau von Forschungsverbünden (z.B. Innovationsfonds)
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Prof. Dr. Dennis Ostwald 13.10.2022

SEE-Impact-Study der deutschen MedTech-
Branche – eine Analyse der sozialen, 
ökologischen, ökonomischen Faktoren
Studie im Auftrag des BVMed 
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Standorte und Projektübersicht

WifOR Institute – Auf einen Blick

In 5 Ländern an 7 Standorten: Deutschland (Berlin, Darmstadt, Leipzig), 
Griechenland, Irland, Lateinamerika und USA
Projekte in über 35 Ländern weltweit

Internationales Wirtschaftsforschungsinstitut

Gegründet: 2009, Ausgründung der TU Darmstadt im 
Fachgebiet Finanz- und Wirtschaftspolitik von Prof. Dr. 
Dr. h.c. Bert Rürup

70 Mitarbeiter (Analysten, Wissenschaftler und Berater) 

Über 400 abgeschlossene Projekte mit Verbänden 
Ministerien, Organisationen und Unternehmen

Zahlen & Fakten 

Wertschöpfungsanalysen

Gesundheitsökonomie

Internationale Sozialpolitik
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Perspektivenwechsel – Vom reinen Kostenfaktor Gesundheit zur 
Gesundheitswirtschaft als Wachstums- und Beschäftigungsmotor 

Quelle: WifOR Darstellung, i.A.a. Henke, Neumann, Schneider et al. (2010).

HISTORIE
Gesundheitswirtschaft als Motor
für Wachstum und Beschäftigung

Wachstumssektor, Zunahmen 
an Arbeitskräften, neue 
Karrierechancen

Investitionen in die 
Gesundheit zur Förderung von 

Wachstum und Produktivität

Gesundheitswirtschaft als 
vielfältiger Sektor, Beitrag 

zum BIP und zur 
Beschäftigung

Bessere Qualität, mehr 
Ergebnisorientierung 

Gesundheitswesen 
als Kostenfaktor

Getrennte Silos und Fragmentierung | 
nur Gesundheitswesen | Erhöhung 

der Gesundheitsausgaben | 
Inputorientierung

ZUKUNFT
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Empfehlungen für „G20 Presidency und B20 Health Task Force“

Prof. Dennis
A. Ostwald
WifOR Institute

Dr. Sandra 
Hofmann
WifOR Institute

Alan Donnelly
The G20 Health 
and Development 
Partnership

Hatice Küçük
The G20 Health 
and Development 
Partnership

Prof. Rifat A. Atun
Harvard University

Prof. Emmanuel 
Alexandrakis
WifOR Institute

If We Can’t Measure It, We Can’t Fix It

Andrea Lucard
Medicines for 
Malaria Venture

Erstellung gemeinsamer Metriken zur Bewertung von Gesundheitsinvestitionen, zur Messung 
ihrer Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum und das gesellschaftliche Wohlergehen 

sowie zur Gewährleistung der Widerstandsfähigkeit von Gesundheit und Finanzsystem

https://www.wifor.com/uploads/2021/05/G20_Health_Metrics_ROI_G20_B20.pdf
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5-Stufen Werte-Matrix wird zur Bewältigung von steigenden 
Krankheitslasten um ökologische Auswirkungen erweitert

Quelle: WifOR Darstellung.

Mikro-Ebene: 
Individuum

Makro-Ebene:
Gesellschaft

Health Economy Reporting (HER)1

 Investitionen in das Gesundheitswesen und in die industrielle Gesundheitswirtschaft führen zu höherer 
Wertschöpfung und Beschäftigung

Verflechtungen in der Gesundheitswirtschaft

 Investitionen sollten entlang der gesamten Wertschöpfungskette der Gesundheit getätigt werden

2

Spillover-Effekte über die Gesundheitswirtschaft hinaus
 Multiplikatoreffekte führen zu mehr Wertschöpfung, Beschäftigung, Innovation und Wohlstand in der 

Gesamtwirtschaft

3

Soziale Auswirkungen von Gesundheitsinvestitionen
 Positive direkte Effekte und Spillover-Effekte tragen zu einer besseren Gesundheitsversorgung und             

folglich zu mehr Wohlstand bei 

5

Ökologische Auswirkungen von Gesundheitsinvestitionen

 Ökologische Auswirkungen sollten bei Gesundheitsinvestitionen berücksichtigt werden

4
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„The time has come for a new narrative that sees health not as a cost, but an 
investment that is the foundation of productive, resilient and stable economies.“

Dr. Tedros Ghebreyesus, Director-General, World Health Organization

Quelle: WHO establishes Council on the Economics of Health for All (2020); WHO; Health Evidence Network Synthesis Report 51 (2017)

Gesundheitssysteme tragen wesentlich 
zu nachhaltigem und integrativem 
Wachstum bei sowie dazu, Vorteile für 
die gesamte Gesellschaft und alle 
Gruppen zu schaffen - ohne jemanden 
zu vergessen.

Treiber für 
inklusives 
Wachstum



2

Vorstellung Ergebnisse
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Die Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung des BMWK ist das Branchen-
monitoring der Gesundheitswirtschaft in Deutschland und den Ländern

Quelle: In Anlehnung an: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) (2018): Gesundheitswirtschaft - Fakten & Zahlen. Handbuch zur Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung mit Erläuterungen und Lesehilfen.

Gesundheitswirtschaft besteht aus drei großen 
Teilbereichen:

 Medizinische Versorgung
 Industrielle Gesundheitswirtschaft 
 Weitere Teilbereiche

Gesundheits-
wirtschaft

Krankenversicher-
ungen u. öffentliche 

Verwaltung

Krankenhäuser

(Teil-)stationäre 
Pflegeeinrichtungen

Arztpraxen

Zahnarztpraxen

Praxen sonstiger 
medizinischer 
Berufe

Ambulante 
Pflege

Vorsorge- und Reha-
bilitationseinrichtungen

Waren zur eigenständigen 
Gesundheitsversorgung Sport-, Wellness- und 

Tourismusdienstleistungen

Humanarzneimittel

Körper-, Hygiene-
und Pflegeprodukte

Sport- und
Fitnessgeräte

Industrielle 
Forschung & 
Entwicklung

E-Health

Medizintechnik

Einzelhandelsleistungen

Sonstige Dienstleistungen der 
Gesundheitswirtschaft

Vertrieb und 
Großhandel

Erfassung der Gesundheitswirtschaft ermöglicht:

 Güterspezifische Abgrenzung der Branche
 Trennscharfe Verortung aller Wertschöpfungsbeiträge der 

Akteure
 Genauere Bemessung der Gesundheitswirtschaft
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Mit der Studie untersuchen wir unterschiedliche Effekte für verschiedene 
Impact Dimensionen entlang der globalen Wertschöpfungsketten 

Quelle: Darstellung WifOR.

Im
pa

ct
 

D
im

en
si

on

Sozial

Ökologisch

Ökonomisch

Impact 
Valuation

Wertschöpf-
ungskette

Soziale 
Hotspot 
Analyse

Sozio-
ökonomischer 
Fußabdruck 

von Produkten

Nachhaltigkeits
Monitoring

Ökonomischer
und F&E Fußabdruck

Ökologischer 
Fußabdruck

Nachhaltigkeit 
Fußabdruck 

von Produkten

Vorleister MedTech-Branche Verbraucher

Sozio-
ökonomischer 
Fußabdruck 

von Produkten
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Wir kombinieren unterschiedliche amtliche Statistiken, um ein 
ganzheitliches Bild eines Sektors zu erstellen

Quelle: Darstellung WifOR.

System der 
Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung

Verschiedene 
Statistiken

z.B. ILOSTAT

Bruttowertschöpfung
Erwerbstätige 
Außenhandel

Forschung und Entwicklung
Ökonomischer Fußabdruck

Wirtschaftliche Indikatoren Soziale Indikatoren

Arbeitserkrankungen
Arbeitsunfälle

Risiko für Kinderarbeit

Treibhausgasemissionen
Luftverschmutzung

Abfall
Wasserverbrauch

Umweltindikatoren

System der 
umweltökonomischen 

Gesamtrechnung
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Mit fast 400 Milliarden Euro Bruttowertschöpfung und 7,7 Millionen 
Erwerbstätigen erreicht die Gesundheitswirtschaft wieder ein Rekordhoch

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) (2022): Gesundheitswirtschaft – Fakten & Zahlen. Ergebnisse der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung, Daten 2021.

391,8 Mrd.
EUR

7,7 

+ 111,3 Mrd.
EUR

+ 1,2
Anstieg der Erwerbstätigen
im Vergleich zu 2012

Anstieg der Bruttowertschöpfung
im Vergleich zu 2012

+ %

3,8
Durchschnittliches jährliches
Wachstum seit 2011

%

Gesamtwirtschaft: 3,0 % (2012 – 2021)

1,9
Durchschnittliches jährliches
Wachstum seit 2011

%

Gesamtwirtschaft: 0,7 % (2012 – 2021)

Mio.

Bruttowertschöpfung
im Jahr 2021

Erwerbstätige
im Jahr 2021

158,1 Mrd.
EUR + 60,9 Mrd.

EUR

Anstieg der Exporte
im Vergleich zu 2012

5,6
Durchschnittliches jährliches
Wachstum seit 2011

%

Gesamtwirtschaft: 3,3 % (2012 – 2021)

Exporte
im Jahr 2021

Mio.
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Ein Fünftel des gesundheitswirtschaftlichen BIP-Beitrags geht auf die 
industrielle Gesundheitswirtschaft zurück

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) (2022): Gesundheitswirtschaft – Fakten & Zahlen. Ergebnisse der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung, Daten 2021.

Anteil am gesamten Arbeitsmarkt 
der Gesundheitswirtschaft

Erwerbstätige
1.007.000
13,1 %

Medizinische Versorgung Industrielle Gesundheitswirtschaft

Weitere Teilbereiche

Bruttowertschöpfung

Anteil an der Bruttowertschöpfung 
der Gesundheitswirtschaft

85,2
21,7%

Mrd.
EUR€

€
391,8 Mrd.

EUR

7,7 Mio.

3,2 %
Durchschnittliches jährliches Wachstum der 
Bruttowertschöpfung zwischen 2012 und 2021

1,3 %
Durchschnittliches jährliches Wachstum der 
Erwerbstätigen zwischen 2012 und 2021

Gesamtwirtschaft: 3,0 % (2012 – 2021)

Gesamtwirtschaft: 0,7 % (2012 – 2021)
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Wachstum und Beschäftigung in der MedTech-Branche nehmen unter-
schiedliche Wege: +2,5 Milliarden BWS und -4.300 Erwerbstätige seit 2012

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) (2022): Gesundheitswirtschaft – Fakten & Zahlen. Ergebnisse der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung, Daten 2021.

12,9 13,0 13,8 14,4 13,9 14,9 15,0 15,5 14,6 15,4

20,1 19,8 19,5 19,6 19,6 20,3 19,3 19,2 18,5 18,1

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

BWS [in Mrd. €] Anteil an der iGW [in %]

199 201
206 207

192 195 198 200 195 195

22,2 22,0 21,7 21,2 20,8 20,8 20,7 20,1 19,4 19,3

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Erwerbstätige [in Tsd.] Anteil an gesamten Arbeitsmarkt [in%]

15,4 Mrd. EUR +2,5 Mrd. EUR 2,0%
Bruttowertschöpfung
im Jahr 2021

Anstieg der 
Bruttowertschöpfung
im Vergleich zu 2012

Wachstum p.a. seit 2012

iGW: 3,2% (2012 – 2021)

194.700 -4.300 -0,2%
Erwerbstätige
im Jahr 2021

Anstieg der 
Erwerbstätigen
im Vergleich zu 2012

Wachstum p.a. seit 2012

iGW : 1,3% (2012 – 2021)
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Wir kombinieren unterschiedliche amtliche Statistiken, um ein 
ganzheitliches Bild eines Sektors zu erstellen

Quelle: Darstellung WifOR.

System der 
Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung

Bruttowertschöpfung
Erwerbstätige 
Außenhandel

Forschung und Entwicklung
Ökonomischer Fußabdruck

Wirtschaftliche Indikatoren

Treibhausgasemissionen
Luftverschmutzung

Abfall
Wasserverbrauch

Umweltindikatoren

System der 
umweltökonomischen 

Gesamtrechnung

Verschiedene 
Statistiken

z.B. ILOSTAT

Soziale Indikatoren

Arbeitserkrankungen
Arbeitsunfälle

Risiko für Kinderarbeit
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Über 60 Prozent aller Treibhausgasemissionen der MedTech-Branche 
entstehen indirekt in der globalen Lieferkette der MedTech-Branche

Quelle: Berechnung und Darstellung WifOR. Betrachtungsjahr 2020. Anmerkung: Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt. 
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Hotspot Analyse: Rund 17 Prozent der Luftverschmutzung durch PM2,5
der MedTech-Branche fallen global in Tier 1 der MedTech Lieferkette an

Quelle: Berechnung und Darstellung WifOR. Betrachtungsjahr 2020. Anmerkung: Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt. 

126

2.953

499

2.328

Direkt in der MedTech-
Branche

Tier 1 Tier 2-oo Gesamt

Luftverschmutzung PM2,5 in Tonnen

Top 5 Emittenten von Luftverschmutzung PM2,5 in der globalen Lieferkette
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Im vergleichenden Branchenranking der ökologischen Indikator Intensitäten 
schneidet die MedTech-Branche in 3 von 4 Indikatoren überdurchschnittlich ab

Quelle: WifOR Illustrative Darstellung
Landwirtschaft aus Gründen der Darstellung nicht integriert 

Treibhausgase

Luftverschmutzung

Abfall

Wasserverbrauch

Gastgewerbe

Textil- und 
Bekleidungswirtschaft 

Fahrzeugbau

Maschinenbau Baugewerbe

Pharma Med-Tech Branche
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Wir kombinieren unterschiedliche amtliche Statistiken, um ein 
ganzheitliches Bild eines Sektors zu erstellen

Quelle: Darstellung WifOR.
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Bei den Arbeitserkrankungen ist MedTech im dargestellten 
Branchenvergleich im Mittelfeld 

Quelle: Berechnung und Darstellung WifOR. Betrachtungsjahr 2020.
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Hotspot Analyse: Rund 22 Prozent der Arbeitsunfälle der MedTech-
Branche fallen global in Tier 1 der MedTech Lieferkette an

Quelle: Berechnung und Darstellung WifOR. Betrachtungsjahr 2020. Anmerkung: Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt. 

5.700 

24.000 

5.300 

13.000 

Direkt in der MedTech-
Branche

Tier 1 Tier 2-oo Gesamt

Arbeitsunfälle in Fällen

Top 5 Hotspots für Arbeitsunfälle in der globalen Lieferkette
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Im vergleichenden Branchenranking der sozialen Indikator Intensitäten 
schneidet die MedTech-Branche überwiegend durchschnittlich ab

Quelle: WifOR Illustrative Darstellung 

Arbeitserkrankungen
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Risiko für 
Kinderarbeit

Gastgewerbe

Textil- und 
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Pharma Med-Tech Branche
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Die vorliegenden Studienergebnisse vereinen die Stärken von  
Anschlussfähigkeit, innovativem Charakter und bewährter Methodik

Anmerkung: BMWK: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz; VBA: Value Balancing Alliance

Anschlussfähigkeit
• an amtliche GGR-

Berichterstattung des 
BMWK 

• Standardisierungs-
initiativen der nicht-
finanziellen 
Berichterstattung wie 
VBA

Innovation
• BVMed ist First Mover 

mit vorliegendem 
Ansatz

• Erstmalige empirische 
Erfassung des sozialen 
ökologischen und 
ökonomischen 
Fußabdrucks

Bewährte Methodik
• Mögliche Limitationen 

ergeben sich aus:
• Datenquellen, 
• Methodik
• und des 

pilotierten 
Indikatoren-
tableaus ergeben
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Bestandsaufnahme und Schlüsselbotschaften der sozialen, 
ökologischen, und ökonomischen Bedeutung

Quelle: Berechnung und Darstellung WifOR.

Die ökonomische Bedeutung der 
Gesundheitswirtschaft

Die Gesundheitswirtschaft in Deutschland 
generierte im Jahr 2021 mehr als 1 Mrd. Euro 
Bruttowertschöpfung pro Tag 

Die ökonomische Bedeutung der industriellen 
Gesundheitswirtschaft

Rund ein Fünftel der Bruttowertschöpfung in der 
Gesundheitswirtschaft kann der iGW zugeschrieben 
werden

Langfristig wächst die iGW bei Bruttowertschöpfung 
(+3,2% p.a.) und Erwerbstätigen (1,3% p.a.) stärker 
als die Gesamtwirtschaft

Die ökonomische Entwicklung der MedTech-
Branche

Wachstum und Beschäftigung in der MedTech-
Branche nehmen unter-schiedliche Wege: +2,5 Mrd. 
BWS und -4.300 Erwerbstätige seit 2012

Treibhausgasemissionen zählen zu den 
bedeutendsten Antreibern des menschen-
gemachten Klimawandels 

Über 60 Prozent aller Treibhausgasemissionen der 
MedTech-Branche entstehen indirekt in der globalen 
Lieferkette der MedTech-Branche

Für viele Menschen ist der Arbeitsplatz der 
absolute Lebensmittelpunkt. Dabei kann ein 
Arbeitsplatz auch Gefahren für die Gesundheit 
bergen. 

Bei den Arbeitserkrankungen ist MedTech im 
dargestellten Branchenvergleich im Mittelfeld 
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